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Teil	I	

Mr.	Norrell

Er	sprach	nur	selten	von
Zauberei,	und	wenn	er	es	tat,

dann	klang	es	wie
Geschichtsunterricht,	und	kaum

jemand	hörte	ihm	zu.



V

1	

Die	Bibliothek	von
Hurtfew

Herbst	1806	bis	Januar	1807

or	Jahren	gab	es	in	der	Stadt	York	eine
Gilde	 von	 Zauberern.	 Sie	 trafen	 sich

jeden	dritten	Mittwoch	des	Monats	und	lasen
sich	 lange,	 langweilige	 Traktate	 über	 die
Geschichte	der	englischen	Zauberkunst	vor.



Sie	waren	Gentlemen-Zauberer,	das	heißt,
sie	fügten	niemandem	mit	Zauberei	Schaden
zu	–	taten	aber	auch	niemandem	etwas	Gutes
damit.	Um	der	Wahrheit	die	Ehre	zu	geben,
keiner	 dieser	Herren	hatte	 je	 auch	nur	 den
kleinsten	Zauber	gewirkt,	noch	durch	Zauber
ein	Blatt	an	einem	Baum	erzittern	lassen,	ein
Staubkörnchen	 vom	 Weg	 abgebracht	 oder
ein	 einziges	 Haar	 auf	 einem	 Kopf
verwandelt.	 Aber	 abgesehen	 von	 dieser
geringfügigen	Einschränkung,	standen	sie	in
dem	 Ruf,	 zu	 den	 weisesten	 und
zauberkundigsten	 Männern	 in	 ganz
Yorkshire	zu	gehören.

Ein	großer	Zauberer	sagte	einmal	über	die
Angehörigen	 seines	 Berufsstandes,	 dass	 sie
»…	sich	das	Hirn	zermartern	und	den	Kopf
zerbrechen	 müssen,	 damit	 ein	 Mindestmaß



an	Gelehrtheit	hineingeht,	 aber	am	 liebsten
streiten	 sie«1,	 und	 seit	 Jahren	 stellten	 die
Zauberer	 von	 York	 die	 Wahrheit	 dieser
Behauptung	unter	Beweis.

Im	 Herbst	 1806	 nahmen	 sie	 ein	 neues
Mitglied	auf,	einen	Gentleman	namens	John
Segundus.	 Auf	 der	 ersten	 Versammlung,	 an
der	 er	 teilnahm,	 erhob	 sich	 Mr.	 Segundus
und	hielt	eine	Rede.	Als	Erstes	rühmte	er	die
bemerkenswerte	 Tradition	 der	 Gilde;	 er
zählte	 die	 vielen	 gefeierten	 Zauberer	 und
Historiker	 auf,	 die	 irgendwann	 einmal	 der
Gilde	 der	 Zauberer	 von	 York	 angehört
hatten.	 Er	 deutete	 an,	 dass	 die	 Existenz
dieser	 Gilde	 kein	 geringer	 Anreiz	 für	 ihn
selbst	 gewesen	 sei,	 nach	 York	 zu	 kommen.
Zauberer	 aus	 dem	 Norden,	 so	 erinnerte	 er
seine	 Zuhörerschaft,	 würden	 seit	 alters	 her


